
 

 1 

  

 
 

Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwissenschaften Nürnberg 
FAU Erlangen-Nürnberg 

 
Erfahrungsbericht Auslandsstudium 

 
Die Erfahrungsberichte werden von Studierenden verfasst und spiegeln nicht die Meinung 
der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg wider. Jeder Bericht wird vor der 

Veröffentlichung* geprüft. Die Universität behält sich das Recht zur Kürzung vor. 

 
 
 

Angaben zum Auslandsaufenthalt 

Studiengang an der WiSo: International Business Studies 

Gastuniversität: Universidad de Buenos Aires 

Gastland: Argentinien 

Studiengang an der 
Gastuniversität: Economía 

Aufenthaltszeitraum 

(Semester und Jahr): Wintersemester 2025 

Darf der Bericht 
veröffentlicht werden?* (Nichtzutreffendes löschen)              JA  

 
*Veröffentlichung unter: http://ib.wiso.fau.de/outgo/partneruniversitaeten/ 
 
Bei Fragen in Bezug auf den Datenschutz möchten wir Sie auf die Webseite des 
Datenschutzbeauftragten der FAU verweisen (https://www.fau.de/fau/leitung-und-
gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/) oder auf deren 
Email-Adresse (datenschutzbeauftragter@fau.de) 

 
Schildern Sie Ihre persönlichen Erfahrungen und Eindrücke von Ihrem Auslandsaufenthalt. 
Bitte halten Sie sich dabei an eine Regel: Seien Sie fair! 
 
• nur eigene Erfahrungen und Eindrücke beschreiben  
• keine Unterstellungen, Spekulationen oder Gerüchte 
• keine Verallgemeinerungen 
• Kritik sachlich, konkret und konstruktiv formulieren 
• keine Beleidigungen 
 
Verwendung von Bildern: Falls Sie in Ihren Bericht Bilder einfügen wollen, verwenden Sie 
bitte ausschließlich Bilder, die Sie selbst fotografiert haben und auf denen keine Personen 
abgebildet sind. Aufgrund urheberrechtlicher Bestimmungen müssen wir Bilder, die diesen 
Vorgaben nicht entsprechen, aus dem Bericht entfernen. 
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https://www.fau.de/fau/leitung-und-gremien/gremien-und-beauftragte/beauftragte/datenschutzbeauftragter/
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Folgende Angaben dienen zu Ihrer Orientierung, auf welche Themen Sie im Bericht eingehen können. 
Bitte füllen Sie sich weder verpflichtet, detailliert auf alle genannten Bereiche einzugehen, noch sich 
nur auf diese zu beschränken. Schreiben Sie über alles, was Ihnen wichtig erscheint und was Ihrer 
Meinung nach für Ihre Nachfolger nützlich sein könnte. 

 
 
Themenbereiche:  
 

1. Bewerbung und Auswahlverfahren an der FAU 
 

Bei meiner Bewerbung habe ich die Universidad de Buenos Aires als meine 
erste Priorität gewählt. Mein Wunsch war es, mein Auslandssemester in einem 
warmen, spanischsprachigen Land zu verbringen, um meine 
Sprachkenntnisse zu verbessern und gleichzeitig eine neue Kultur intensiv 
kennenzulernen. 
Argentinien war für mich die perfekte Wahl: Ich würde dort während des 
argentinischen Sommers sein, mein Spanisch im Alltag anwenden können und 
gleichzeitig an einer der renommiertesten Universitäten Lateinamerikas 
studieren. 
Nach einiger Zeit erhielt ich die Zusage für meine erste Priorität, worüber ich 
mich sehr gefreut habe. Alle wichtigen Informationen wurden von der FAU per 
E-Mail bereitgestellt. Zusätzlich gab es ein Informationstreffen, bei dem wir 
organisatorische Fragen klären konnten und bereits andere Studierende 
kennenlernten, die ebenfalls nach Buenos Aires oder generell nach 
Lateinamerika gehen würden. Das war besonders hilfreich, da man bereits vor 
der Abreise erste Kontakte knüpfen konnte. 

 
2. Bewerbung / Anmeldung an der Gastuniversität 

Uns wurde frühzeitig mitgeteilt, dass die UBA (Universidad de Buenos Aires) 
erfahrungsgemäß etwas länger für Rückmeldungen benötigt. Deshalb sollte 
man sich davon nicht verunsichern lassen. Nach einiger Zeit erhielten wir 
schließlich die offizielle Zusage der UBA. Unsere Ansprechpartnerin Alexia 
Pfaffendorf war während des gesamten Bewerbungsprozesses eine große 
Hilfe. Sie versorgte uns zuverlässig mit allen relevanten Informationen zu 
Fristen, erforderlichen Dokumenten und organisatorischen Abläufen. 
Besonders positiv war, dass sie auf Rückfragen meist noch am selben Tag 
antwortete. 

Mein Tipp: Dokumente wie Reisepasskopien, Versicherungsnachweise, 
Immatrikulationsbescheinigungen und gegebenenfalls beglaubigte 
Übersetzungen frühzeitig vorbereiten, da organisatorische Prozesse in 
Lateinamerika teilweise spontaner ablaufen als in Deutschland. 
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3. Vorbereitung auf das Auslandsstudium 

 
Zur Vorbereitung habe ich mich zunächst über Sehenswürdigkeiten, Stadtviertel und 
Reisemöglichkeiten in Argentinien informiert. Ich wollte grob wissen, was ich sehen 
möchte, habe die meisten Trips letztendlich jedoch spontan vor Ort geplant. Auch 
meinen Flug habe ich frühzeitig gebucht. Hin- und Rückflug zusammen sind häufig 
günstiger, ich habe mich jedoch bewusst für einen flexiblen Rückflug entschieden, 
um spontaner reisen zu können. 
 
Wohnungssuche: 
Über eine Freundin bin ich auf die Organisation BA Plan gestoßen, die mehrere 
Häuser speziell für internationale Studierende in Buenos Aires vermietet. Da die 
Zimmer sehr gefragt sind, sollte man sich möglichst früh bewerben. Ich hatte Glück, 
da gerade ein neues Haus renoviert worden war. 
Ich wohnte schließlich im Haus „Palermitana“ im Stadtteil Palermo. 
Ein wichtiger Hinweis: Die Miete musste vollständig im Voraus bezahlt werden. 
Günstiger war die Zahlung in bar, weshalb es sinnvoll ist, genügend Bargeld 
mitzunehmen. BA Plan akzeptierte außerdem Dollar und Euro. Das scheint in 
Buenos Aires nicht unüblich zu sein, birgt jedoch auch ein gewisses Risiko. Falls 
man vorzeitig ausziehen möchte, erhält man die bereits gezahlte Miete meistens 
nicht zurück. 
Daher mein Tipp: 
• Zimmer oder Haus vorher möglichst genau anschauen (z. B. über Videos) und 
offene Fragen klären 
• Mietvertrag sorgfältig lesen 
• Fotos vom Zustand der Unterkunft bei Einzug machen 
 

4. Anreise / Visum 
 
Als deutsche Staatsbürgerin war für meinen Aufenthalt theoretisch kein Visum 
erforderlich, da man ein 3-monatiges Touristenvisum bei der Einreise bekommt. Viele 
verreisen in/nach diesen 3 Monaten einmal ins Ausland, sodass das Visum von neu 
startet. Für die UBA braucht man zur Notenanrechnung jedoch ein Studentenvisum. 
Ich habe dieses online und relativ spät beantragt, aber schon nach 2 Wochen 
erhalten. Ich würde es ausdrucken, da viele Einreisestellen ein ausgedrucktes Visum 
bevorzugen. 
Dennoch sollte man die aktuellen Einreisebestimmungen kurz vor Abreise nochmals 
prüfen. 
Wichtige Dokumente: 

• Reisepass (noch mindestens 6 Monate gültig)  
• Auslandskrankenversicherung  
• Flugbuchung  
• Visum (für UBA) 
• wichtige Dokumente digital & ausgedruckt abspeichern  
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5. Unterkunftsmöglichkeiten (Wohnheim, privat) 
 
Die meisten internationalen Studierenden wohnen entweder: 
• in WGs 
• in Airbnbs 
• in privaten Studentenhäusern 
• über Organisationen wie BA Plan 
Ich wohnte schließlich über die Organisation BA Plan im WG-Haus „Palermitana“ im 
Stadtteil Palermo. Das Haus verfügte über: 
• eine große Dachterrasse 
• zwei weitere Terrassen mit Grillbereich 
• ein großes Wohnzimmer 
• drei Badezimmer 
• zehn Schlafzimmer 
Zunächst kann es abschreckend wirken, mit zehn Menschen zusammenzuwohnen. 
Für mich war es jedoch eine der besten Entscheidungen meines Auslandssemesters. 
Wir wurden schnell zu einer kleinen Familie, haben zusammen gekocht, Ausflüge 
gemacht und viele Abende gemeinsam verbracht. 
Ich habe außerdem von einer anderen Studierenden gehört, dass sie ihr Haus 
wieder verlassen hatte, weil sie unzufrieden war, jedoch kein Geld zurückbekommen 
hat, da die Miete – wie bereits im Abschnitt zur Wohnungssuche beschrieben – im 
Voraus bezahlt werden musste. Deshalb würde ich empfehlen, sich die Unterkunft 
vorher möglichst genau anzusehen und offene Fragen vorab zu klären. Mit meinem 
Haus habe ich jedoch sehr gute Erfahrungen gemacht und würde BA Plan 
grundsätzlich weiterempfehlen – besonders für offene Menschen, die gerne in 
Gemeinschaft leben. 
Ich persönlich würde Palermo als Wohnviertel besonders empfehlen. Das Viertel gilt 
als vergleichsweise sicher, ist sehr lebendig und bietet unzählige Cafés, Restaurants, 
Parks und Ausgehmöglichkeiten. 
Beliebte Viertel: 
• Palermo → lebendig, international, viele Freizeitmöglichkeiten 
• Recoleta → sicher, elegant, zentral 
• Belgrano → etwas ruhiger, gute Infrastruktur 
• San Telmo → sehr lebendig, weniger international, teilweise etwas unsicherer 
Von Unterkünften in weniger bekannten Randvierteln würde ich ohne Ortskenntnisse 
eher abraten. Mir wurde mehrfach gesagt, dass manche Gegenden südwestlich des 
Stadtzentrums unsicherer sein können. Besonders vorsichtig sollte man in der 
Gegend rund um Villa 31 sein und dort möglichst nicht alleine unterwegs sein. In 
Palermo selbst habe ich mich während meines Aufenthalts immer sehr sicher gefühlt. 
 

6. Einschreibung an der Gastuniversität  

Die Einschreibung an der UBA verlief insgesamt unkompliziert. Wichtig ist, E-Mails 
regelmäßig zu überprüfen und Fristen im Blick zu behalten. Uns wurde im Voraus ein 
Link für die Kursanmeldung geschickt, aber man konnte trotzdem innerhalb der 1. 
Woche noch zu anderen Kursen wechseln. Es gab dann vor Ort eine 
Einführungsveranstaltung für die internationalen Studenten, bei der alles nochmal  



 

 5 

  

 

(auf Spanisch natürlich) erklärt wurde und jeder einen Mentor zugewiesen 
bekommen hat.  

Außerdem mussten wir eine 200-Dollar Bearbeitungsgebühr in bar an die UBA 
zahlen. Dieses Geld solltet ihr aus Deutschland mitnehmen, weil ihr in Argentinien 
schwer an Dollar rankommt. 

7. Fachliche und administrative Betreuung an der Gastuniversität (International 
Office, Fachstudienberater, Buddy-Programme, studentische Initiativen, etc.) 

 
Die Betreuung durch die internationalen Ansprechpartner war sehr gut. Man bekam 
einen lokalen Mentor zugewiesen, der bei Fragen zum Studium und zum Alltag 
helfen konnte. 
Auch Organisationen wie: 

• BAIS  
• PALS  

waren extrem hilfreich beim Ankommen. 
Bei PALS bekommt man einen argentinischen Buddy zugeteilt, der einem die Stadt 
und Kultur näherbringt. BAIS organisierte verschiedene Events, wie Partys, Trips 
oder Workshops. 
 

8. Lehrveranstaltungen / Stundenplan an der Gastuniversität  
 
Ich habe drei Kurse belegt: Gestión del Talento mit sechs Wochenstunden sowie 
Marketing Digital und Negociación mit jeweils vier Wochenstunden. Ich kann alle drei 
Kurse weiterempfehlen. 
In jedem Kurs gab es zwei Zwischenklausuren (parciales) und eine Endklausur. 
Wenn die Leistungen in den beiden Zwischenklausuren gut genug waren, musste 
keine Endklausur mehr geschrieben werden. 
Gestión del Talento war insgesamt eher entspannt und der Professor sehr engagiert 
und hilfsbereit. Wir sollten zwei verschiedene Bücher lesen, zu denen der Professor 
Präsentationen mit den wichtigsten Inhalten vorbereitet hatte. Zusätzlich gab es jede 
Woche eine Gruppenarbeit zum jeweiligen Thema. Wenn man die zentralen Inhalte 
der Bücher verstanden hatte, war man gut auf die Klausuren vorbereitet. 
Ähnlich war es im Kurs Negociación: Auch dort war das vorgegebene Buch 
klausurrelevant. Der Professor bewertete etwas strenger beziehungsweise waren die 
Klausuren sprachlich anspruchsvoller. Insgesamt war der Kurs jedoch gut machbar. 
Meiner Meinung nach lag die größte Herausforderung eher an der Sprache der 
Klausur als an den fachlichen Inhalten selbst. 
Den größten Arbeitsaufwand hatten wir in Marketing Digital. Neben den Klausuren 
mussten wir zusätzlich eine umfangreiche Projektarbeit bearbeiten. In Gruppen 
entwickelten wir eine Marketingstrategie für ein Unternehmen, verfassten dazu einen 
Bericht und präsentierten unsere Ergebnisse anschließend direkt vor dem 
Unternehmen. Das war zwar mit viel Aufwand verbunden, für mich jedoch auch eines 
der spannendsten Projekte, da wir unsere Ergebnisse mit einem realen Unternehmen 
teilen konnten. Besonders interessant fand ich außerdem die Kursinhalte selbst, da 
der Kurs sehr praxisorientiert und fortgeschritten war. Wir arbeiteten unter anderem 
mit verschiedenen KI-Tools und setzten uns intensiv mit digitalen Marketingstrategien 
auseinander. Generell würde ich empfehlen, sich bereits vor Semesterbeginn  
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mehrere Kursoptionen herauszusuchen, da viele Studierende in der ersten Woche 
noch Kurse wechseln. 
 

9. Sprachkurse an der Gastuniversität (kostenlos, kostenpflichtig) 
 
Durch den täglichen Kontakt mit Einheimischen sowie den Kursen auf Spanisch 
verbessert sich das Sprachniveau sehr schnell. Zusätzlich gibt es Möglichkeiten, 
Sprachkurse von der Uni oder privat zu besuchen – beides kostet jedoch.  
Ich habe keinen Sprachkurs belegt, sondern einfach viel mit meinen argentinischen 
Freunden geübt. 
 

10.  Ausstattung der Gastuniversität (Bibliothek, Computerräume, etc.) 
 
Die UBA ist akademisch hervorragend, infrastrukturell jedoch teilweise einfacher 
ausgestattet als deutsche Universitäten. Man sollte nicht dieselben Standards 
erwarten wie an deutschen Hochschulen. Es gibt Räume mit Computern und auch 
Lernräume, jedoch sind diese Räume eher klein und man kann nicht so einige riesige 
Platzauswahl wie in den deutschen Bibliotheken erwarten. Ich habe selbst nie in der 
Universität gelernt, sondern eher zu Hause, in Cafés oder in den Stadtbibliotheken. 
Ihr könnt im Unterricht natürlich an eurem Tablet oder Laptop arbeiten, aber die 
Argentinier haben dies selten gemacht. Da es eine staatliche Universität ist, kann 
sich natürlich nicht jeder einen Laptop leisten. In 2 meiner Kurse haben alle auf 
Collegeblöcken mitgeschrieben, nur in dem 3. – Marketing Digital – haben einige 
Studenten Laptops mitgebracht. 
 

11.  Freizeitangebote 
 

Neben dem Studium bietet Buenos Aires unglaublich viele Freizeitmöglichkeiten. 
Besonders hilfreich waren für mich die Organisationen BA Plan, BAIS und PALS, 
durch die man sehr schnell andere internationale und argentinische Studierende 
kennenlernen konnte. BA Plan, über die ich auch meine Unterkunft gefunden habe, 
organisierte regelmäßig gemeinsame Events, bei denen man nicht nur die anderen 
WGs kennenlernen, sondern auch mehr über die argentinische Kultur erfahren 
konnte. Mit BAIS habe ich besonders viel unternommen, da ich mich dort von Anfang 
an sehr gut mit den Mentoren verstanden habe. Wir haben gemeinsam an Bierpong-
Turnieren, Partys, Mate-Workshops und Stadtviertel-Ausflügen teilgenommen. Ein 
absolutes Highlight war der gemeinsame Ausflug zu den Iguazú-Wasserfällen. Wir 
haben sowohl die argentinische als auch die brasilianische Seite besucht, zusammen 
gegessen und gefeiert. Dieser Trip war definitiv eines meiner schönsten Erlebnisse. 
Ein weiterer Ausflug, den ich sehr empfehlen kann, ist Tigre. Dort kann man eine 
Bootstour durch die Kanäle machen und auf dem Markt „Puerto de Frutos“ sehr 
schöne und günstige Mate-Becher kaufen. Sonst kann ich den Laden Todo Mates in 
Palermo dafür empfehlen. 
 

12.  Stadt (Sehenswürdigkeiten, Feste, Museen, etc.) 
 
Buenos Aires hat unglaublich viel zu bieten, und ich würde empfehlen, die Stadt 
möglichst aktiv zu erkunden. Besonders schön ist es nach dem Ankommen einfach 
durch den Stadtteil Palermo zu laufen. Das Viertel ist bunt, voller Street Art, mit  
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unglaublich vielen süßen Cafés, Restaurants und kleinen Boutiquen. Besonders rund 
um Plaza Serrano ist immer etwas los. 
Diese Orte und Aktivitäten würde ich besonders empfehlen: 

• Puerto Madero — besonders abends mit Beleuchtungen 
• La Boca — einzigartige bunte Atmosphäre, allerdings sollte man dort 

vorsichtig sein und keine roten Fußballfarben tragen  
• Hipódromo Argentino de Palermo — Pferderennen, wettet gerne mit!  
• Centro Cultural Recoleta  
• Cementerio de la Recoleta  
• Teatro Colón  
• Jardín Botánico Carlos Thays & Ecoparque 
• Parque El Rosedal 
• Reserva Ecológica Costanera Sur  
• Plaza de Mayo mit Casa Rosada 
• Obelisco de Buenos Aires - abends damit die Billboards hervorstehen 
• Barrio Chino — besonders am Wochenende  
• ESMA Museum — historisch sehr eindrucksvoll  
• Polo-Spiele anschauen (je nach Saison)  

Außerdem gibt es kostenlose Stadtführungen, die ich sehr empfehlen kann. So 
bekommt man einen sehr guten ersten Überblick über die Stadt und ihre Geschichte. 
Ein Tango-Kurs gehört meiner Meinung nach ebenfalls unbedingt dazu. 
Buenos Aires hat unglaublich viele Märkte - besonders empfehlenswert sind: 

• Feria de San Telmo — Sonntags riesiger Markt  
• Souvenirmarkt am Plaza Serrano (Palermo) am Wochenende 
• Märkte in Villa Crespo  

Auch kulinarisch hat Argentinien unglaublich viel zu bieten. Folgendes sollte man 
unbedingt probieren: 

• Asado (klassisches argentinisches BBQ)  
• Choripán  
• Morcilla  
• Argentinisches Steak  
• Empanadas  
• Milanesa  
• Alfajores  
• Medialunas  
• Dulce de leche  
• Mate  
• Fernet mit Cola  

Besonders empfehlen kann ich: 
• Güerrin für argentinische Pizza  
• Lo de Flora in San Telmo für Choripán  

Außerdem hat Argentinien für mich das beste Eis der Welt: 
• Rapanui — sehr bekannt  
• Vellezo — mein persönlicher Favorit  

Das Nachtleben hat viele verschiedene Angebote. Über Instagram haben wir oft 
spannende Events gefunden. 
Spots, die ich empfehlen kann: 

• Uptown — Bar und Club in einer U-Bahnhaltestelle 
• Jet — perfekter Club, um den Sonnenaufgang zu sehen  
• Rabieta — jeden Mittwoch! 
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• Rey de Copas  
• Crobar  
• Makena  
• Bresh  

Ein weiteres Highlight sind Skybars wie Trade und Olympo zum Sonnenuntergang!! 
 

13.  Alltag (Geld-Abheben, Handy, Jobben) 
 
Geld habe ich meistens über Western Union abgeholt oder überwiesen. Das war oft 
günstiger als klassische Bankabhebungen, denn man muss bei einem neuen 
Account keine Gebühren zahlen – also ist es gut wenn ihr mehrere E-Mail-Adressen 
habt. 
Ein sehr wichtiger Punkt in Buenos Aires ist Handysicherheit. Handydiebstähle 
kommen leider relativ häufig vor, besonders in öffentlichen Verkehrsmitteln oder in 
belebten Gegenden. 
Viele Studierende hatten deshalb sogar ein Zweithandy dabei. 
Meine Tipps: 

• Handy möglichst nicht offen auf der Straße benutzen  
• In Bus oder Taxi niemals am offenen Fenster benutzen  
• Wertgegenstände möglichst unauffällig tragen  
• Taschen immer geschlossen halten  

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln kommt man überall sehr gut hin. 
Für Busse benötigt man meist eine SUBE-Karte, die nur 1 Euro kostet. In den U-
Bahnen kann man inzwischen auch direkt mit Debit- oder Kreditkarte zahlen. 
 

14.  Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien) 
 
Lebenshaltungskosten sind ähnlich wie in Deutschland. Manche Sachen sind teurer 
und manche günstiger. Vor allem Schokolade und Feta sind unglaublich teuer. 
Gemüse kauft man günstig am besten nicht im Supermarkt sondern in der 
Verdulería. Bei dem Supermarkt Coto habe ich mir einen comunidad Account 
gemacht, damit habe ich eine Nummer bekommen die ich immer sagen musste um 
Rabatte zu bekommen. Kleidung kann man sehr günstig in der Straße Avellaneda 
kaufen. Man kann als Startpunkt die Kreuzung von Av. Avellaneda und Av. Nazca 
nehmen, um die zahlreichen Shops und Markthallen zu erkunden. Das Viertel ist 
jedoch nicht das Sicherste. 
 

15.  Wichtige Ansprechpartner und Links 
 
Von der Universität ist Alexia Pfaffendorf die wichtigste Ansprechpartnerin. 
Außerdem bekommt man einen Mentor zugewiesen, die waren alle super hilfsbereit. 
Sonst findet man bei BAIS und PALS auch immer Hilfe. 
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16.  Fazit (beste und schlechteste Erfahrung) 

 
Mein Auslandssemester in Buenos Aires war eine der besten Erfahrungen, die ich je 
gemacht habe. 
Beste Erfahrungen 

• meine internationale WG  
• Reise nach Patagonien  
• Iguazú-Wasserfälle  
• die Lebendigkeit der Stadt – wir hatten immer spannende Aktivitäten 

Schwierigste Erfahrungen 
• anfängliche Unsicherheit im spanischen Unterricht – die Professoren reden 

super verständlich aber erwarten auch das man selber mitredet 
• Sicherheitsaspekte im Alltag 
• Zeitverschiebung wegen Telefonaten nach Deutschland – man ist so viel 

unterwegs und ich musste die Telefonate oft planen 
Ich würde mich jederzeit wieder für Buenos Aires entscheiden. Die Stadt ist lebendig, 
chaotisch, wunderschön und voller Möglichkeiten. Ich habe dort Freunde fürs Leben 
gefunden und unglaublich viel über mich selbst gelernt. 
 

17.  Sonstiges  
 

Wenn Zeit und Budget es erlauben, habe ich ein paar Reisetipps: 
Wandern in Patagonien: 

• El Calafate  
• El Chaltén  
• Torres del Paine National Park (Chile) 
• Bariloche 

Das waren einige der schönsten Landschaften, die ich je gesehen habe. 
Salzwüsten und bunte Berge: 

• Jujuy 
• Uyuni (Bolivien) 

Wochenendtrips: 
• Mendoza – Weinregion 
• Iguazú-Wasserfälle  

 


